
 

 

 
 
 

Regionale Verkehrskonferenz     
Weinland 
 
PostAuto AG 
Pfingstweidstrasse 60b 
8080 Zürich 
 
 
Protokoll der Regionalen Verkehrskonferenz «Weinland» 
 
 
Datum: Dienstag, 19.05.2026 um 17:30 Uhr 
Ort:  Zentrum Kohlfirst, 8245 Feuerthalen  
 
 
RVK-Präsident Jürg Grau  Feuerthalen 
 
Stimmberechtigte Gemeinden: Jürg Ziegler Rheinau  
 Gilbert Mäder Marthalen  
 Simon Bachmann Stammheim  
 Stefan Bosshard Buch am Irchel  
 Daniel Stahl Ossingen 
 Linda Mathis Kleinandelfingen  
 Gilbert Bernath Flurlingen  
 Werner Vaterlaus Rüdlingen  
 Linus Meier Adlikon 
 Andreas Gehring  Buchberg 
 Thomas Fehr  Berg am Irchel 
 Thomas Lussi Neunforn TG 
 Manuel Conrad Andelfingen / Adlikon / Humlikon 
 Michael Obst Henggart 
Entschuldigt: Reto Zimmermann Flaach 
 Sven Studer Laufen-Uhwiesen 
 Reto Giger Volken  
 Patric Eisele Dorf  
 
Gast-Gemeinden: Hans-Peter Steiner Dinhard, Vize-Präsident RVK Winterthur 
Entschuldigt: Christian Ziegler Hettlingen 
 Thanatorn Hudecheck Neftenbach 
 Michael Frey Rickenbach  
 Patrick Jola Dägerlen 
 Michael Epp Dägerlen 
 Hans-Peter Häderli Seuzach, Präsident RVK Winterthur 
   
Zürcher Verkehrsverbund: Andreas Meili ZVV Verkehrsplanung 
SBB:  Liam van Niekerk Angebotsplanung  
Thurbo AG: Ursula Gamper 
Kanton Thurgau Daniel Zollinger Öffentlicher Verkehr, Abt. öV 
PostAuto-Unternehmen:  Beat Schneider Motrag AG  
 Sabine Krummen Rapold Mobility AG  
 Aldin Dedic Rapold Mobility AG  
 Erich u. Regula Schlatter Rattin AG 
 Laura Schlatter Rattin AG 
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PostAuto: Claudia Müssiggang Angebotsplanung Nord  
 Judith Jäggi Marktunterstützung/Protokoll 
 Jonas Brütsch PostAuto, Angebotsplanung Ost 
Presse: Stefanie Tumler Medien  
 Roland Müller  Medien 
  
Entschuldigt: Mark Stutz Öffentlicher Verkehr, Angebotsplanung  
 René Frommenwiler Stadtbus Winterthur 
 Patrick Zingg PostAuto AG, Leiter Markt Nord 
 Patric Eisele Zürcher Planungsgruppe Weinland ZPW 
 Lukas Zwygart  PostAuto, Sektorleiter ZH/Zentralschweiz  
 Marco Rüdisühli PostAuto, Angebotsplanung ZH 
 Alexander Häne Leiter Planung Nord 
 Thomas Feer  Fachkommission IG S29 
 
Gäste: Ruth Meier Adlikon 
 Jost Meier Adlikon 
 Hermi Beerli Niederwil 
 Samuel Krebs Niederwil 
 Maja Rohner Niederwil 
 Christiane Dasen AFM, Kt ZH 
 Holger Gurtner Feuerthalen 
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung  
2. Protokoll der letzten RVK vom 11.11.2025 
3. Aktuelle Informationen ZVV 
4. Aktuelle Informationen und Behandlung Begehren SBB 
5. Aktuelle Informationen und Behandlung Begehren PostAuto 
6. Verschiedenes und Information Gemeindevertretungen/Neuwahlen 
7. Nächster Termin 
 
 

1. Begrüssung 
 
RVK-Präsident Jürg Grau begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur RVK Weinland im Zentrum Kohlfirst. Er 
heisst alle Vertreterinnen und Vertreter der Postauto AG, des ZVV, der SBB, der THURBO AG, der Gemeinden, der 
Behörden des Kt Thurgau, der PostAuto-Unternehmen Motrag AG, Rapold Mobility AG und Rattin AG herzlich 
Willkommen. Als Gäste werden begrüsst Christiane Dasen, Kt Zürich sowie die Damen und Herren aus Niederwil 
und Adlikon. Einen herzlichen Dank für die Berichterstattung geht an die Medienvertretenden Stefanie Tumler 
sowie Roland Müller. 
 
Das Protokoll wird mit dem Handy aufgenommen. Die Daten werden nach Erstellung des Protokolls gelöscht.  
Die Präsenzliste geht in Umlauf mit der Bitte sich einzutragen. 
 
Referentin und Referenten:  Andreas Meili, ZVV 
     Liam van Niekerk, SBB 
     Claudia Müssiggang, PostAuto  
 
 

2. Protokoll der letzten RVK vom 11.11.2025 
 
Es sind keine Einwände eingegangen. Das Protokoll wird genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
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3. Aktuelle Informationen ZVV 
 
Andreas Meili präsentiert die Informationen des ZVV. 
PowerPoint-Präsentation in der Beilage. 
 

• Fahrplanverfahren 2027/28 

• Informationen zum Bahnausbau 

• Hinweis zur ÖV-Initiative 

• Stand Umsetzung Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) 
 
Fahrplanverfahren 2027/28 
Die meisten finanziellen Mittel fliessen in die Massnahmen «Takt verdichten» und «Neue Linie/Verbindung 
einführen». Die Reserve ist bereits weitgehend ausgeschöpft. Das BAV hat angekündigt, sich vorübergehend nicht 
an Angebotsausbauten zu beteiligen.  
 
Informationen zum Bahnausbau 
Der Kanton Zürich wird sich im Rahmen der Vernehmlassung der Botschaft 27 einbringen: 
 

  
 
Wenn Gemeinden Informationen darüber wünschen, wie sich der Kanton Zürich im Vernehmlassungsverfahren in 
Bezug auf ihre Gemeinde oder ihre Region verhält, können sie sich beim ZVV unter info@zvv.zh.ch erkundigen. 
 
Hinweis zur ÖV-Initiative 
Der Stadtrat Zürich hat beim Bundesgericht Beschwerde gegen den Beschluss zur Änderung des Gesetzes über den 
öffentlichen Personenverkehr erhoben. Diese hat aber keine aufschiebende Wirkung erhalten und die 
Gesetzesänderung zum PVG ist per 1.1.2026 in Kraft getreten. Die Umsetzung der Gesetzesänderung ist zurzeit in 
Bearbeitung.  
 
Stand Umsetzung Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) 
Der Bau von hindernisfreien Bushaltestellen schreitet weiter voran. Seit 1. Januar 2024 ist ein Ersatzfahrdienst für 
nicht hindernisfreie Bus-/Tramhaltestellen organisiert. Der Pilotbetrieb dauert bis längstens 2028. Bislang ist die 
Nutzung des Angebots gering. 
 
Linda Mathis, Kleinandelfingen: Steht der ZVV in Kontakt mit der Ansprechstelle der Behindertengleichstellung im 
Kanton Zürich? Rückmeldungen von Betroffenen zeigen, dass die Anmeldung, die Planung und generell der 
organisatorische Aufwand sehr hoch sind. 
 
Andreas Meili: Mit den Interessengruppen der Behindertengleichstellung findet halbjährlich ein guter und 
produktiver Austausch statt.  
 
 
 
 

mailto:info@zvv.zh.ch
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4. Aktuelle Informationen und Behandlung Begehren SBB 
 
Liam van Niekerk präsentiert die Informationen der SBB. 
PowerPoint-Präsentation und Begehrensliste Bahn in der Beilage. 
 

• Aktuelle Situation 

• Baustellen in der Region 

• Fahrplanverfahren 2027-2028 
 
Aktuelle Situation 
Ab dem Fahrplanwechsel am 13.12.2026 werden alle Züge der S26 mit neuen Fahrzeugen – den neuen Flirt Evo 
Zügen von Thurbo – gefahren.  
 
Fahrplanverfahren 2027-2028 – Fahrplanbegehren 
Daniel Stahl, Ossingen: Die S12 zwischen Schaffhausen und Winterthur ist in der Hauptverkehrszeit am Morgen 
stark ausgelastet. Wäre es möglich, diesen Zug mit drei Kompositionen zu führen oder sind die Brückenbauwerke 
das Problem? 
 
Liam van Niekerk: Das Problem ist, dass der Ausbau der Perrons auf eine Länge von 300 m noch nicht 
abgeschlossen ist. Der Abschluss dieses Ausbauschritts wird voraussichtlich erst um 2035 erfolgen. 
 
 

5. Aktuelle Informationen und Behandlung Begehren PostAuto 
 
Claudia Müssiggang präsentiert die Informationen der PostAuto AG. 
PowerPoint-Präsentation und Begehrensliste Bus in der Beilage. 
 

• Fahrplanverfahren 2027/28 Diverse Informationen 

• Fahrplanverfahren 2027/28 Erläuterungen zu einzelnen Begehren 

• Weitere Änderungen in der Rekursauflage 
 
Fahrplanverfahren 2027/28 Diverse Informationen 
Von insgesamt 10 Gemeinden gingen bei PostAuto 16 Begehren ein zu den folgenden aufgelegten Massnahmen 
und Angebotsausbauten im Raum Weinland: 
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Fahrplanverfahren 2027/28 Erläuterungen zu einzelnen Begehren 
 
Begehren Nr. 1 – Linie 612  
Die Gemeinden Andelfingen (inkl. Ortsteile Niederwil und Adlikon) haben eine Unterschriftensammlung mit 80 
Personen eingereicht, die sich gegen die geplanten Fahrplananpassungen ausgesprochen haben. Dem Begehren 

wird stattgegeben. In der Rekursauflage erscheint der Fahrplan unverändert. Lediglich in der morgendlichen 
Hauptverkehrszeit sind punktuell kleinere Fahrzeitoptimierungen vorgesehen. 
Zur Linie 612 sind weitere Begehren eingegangen, unter anderem im Zusammenhang mit der neuen Linie 678. Eine 
Umsetzung ist kostenneutral nicht möglich. 
 
Begehren Nr. 3 - Linie 672/676/678  
Im Begehren wird eine Anpassung der Linienführung gefordert. Am nächsten Dienstag, 26. Mai 2026, findet dazu 
eine Sitzung mit den betroffenen Gemeinden statt. 
 
Begehren Nr. 4 – Linie 612 
Der Wunsch nach einer besseren Abend- bzw. Wochenend-Erschliessung zwischen Thalheim und Andelfingen wird 
gemeinsam mit dem ZVV im nächsten Fahrplanverfahren geprüft.  
 
Jost Meier, Adlikon: Er bedankt sich für die Umsetzung des Begehren Nr. 1. Was beinhalten die erwähnten 
geringfügigen Fahrplanveränderungen? Ist der Anschluss von der S24 in Richtung Andelfingen am Abend 
gewährleistet?  
 
Claudia Müssiggang: Die angesprochenen punktuellen Anpassungen beziehen sich auf die Fahrzeiten der beiden 
ersten Kurse am Morgen von Andelfingen in Richtung Seuzach (Gegenlastrichtung). Die Anschlüsse am Abend von 
der S24 in Richtung Andelfingen sind gewährleistet. 
 
Jost Meier: Im Begehren Nr. 2 wird ein Ausbau des Fahrplanangebots von Montag-Sonntag gewünscht. Laut 
Angebotsverordnung besteht ein Anrecht auf eine Erschliessung. In den betreffenden Orten ergibt sich eine 
Einwohnerzahl von rund 600 Einwohner. Wäre es nicht möglich mit einem Grundangebot zu starten und dies je 
nach Nachfrage schrittweise auszubauen? Diese Dörfer haben ein grosses Potenzial. 
 
Claudia Müssiggang: Genau dies hat uns dazu bewogen, das Thema aufzunehmen und im nächsten Verfahren zu 
prüfen. Ergänzend zur Angebotsverordnung ist festzuhalten, dass zwar eine Mindestbevölkerungszahl von 300 
Personen genannt wird, jedoch mit dem Zusatz, dass die Erschliessung wirtschaftlich sinnvoll sein muss. Diese 
Voraussetzung ist vorliegend nicht erfüllt. Für die gewünschte Erschliessung wären ein zusätzliches Fahrzeug sowie 
zusätzliches Fahrpersonal erforderlich. 
 
Manuel Conrad, Andelfingen: Er bedankt sich für die Umsetzung des Begehren Nr. 1. 
Das Begehren Nr. 2 ist auf der Begehrensliste mit «nicht umsetzen» aufgeführt, wird dies geändert auf 
«Überprüfung im nächsten Fahrplanverfahren»? 
 
Claudia Müssiggang: Ja, das ist richtig, diese Korrektur wurde bereits vorgenommen. 
 
Manuel Conrad, Andelfingen: Zu Begehren Nr. 3 wird erwähnt, dass mit den entsprechenden Gemeinden Kontakt 
aufgenommen wird. In welchem Zeitrahmen ist dies vorgesehen? Erfolgt dies bis zum nächsten Fahrplanverfahren? 
 
Claudia Müssiggang: Der Termin mit den Gemeinden betreffend der Linien 672 und 676 wurde bereits auf 
Dienstag, 26. Mai 2026 vereinbart. Für die Linien 678 und 612 werden wir auf die Gemeinden zugehen. Ziel ist es, 
die Gespräche rechtzeitig bis zur RVK im Mai 2027 abzuschliessen. 
 
H.P. Steiner, Dinhard, Vize Präsident RVK Winterthur: Warum konnte das Begehren 2, Ausbau am Wochenende 
und Abend, nicht schon in diesem Fahrplanverfahren umgesetzt werden?  
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Claudia Müssiggang: Um dies kurzfristig in diesem Fahrplanverfahren umzusetzen, fehlen schlichtweg die 
finanziellen Mittel im aktuellen Fahrplanverfahren.  
 
H.P. Steiner, Dinhard, Vize Präsident RVK Winterthur: Gegenüber dem Budget stehen doch bestimmt noch 
finanzielle Mittel zur Verfügung, die für dieses Anliegen der Gemeinden verwendet werden können, beispielsweise 
mit dem Geld für den Fahrdienst zur Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetztes. Es gibt viele ältere 
Menschen in der Region Weinland, die auf ein gutes Busangebot angewiesen sind. Daher wäre es sinnvoll, diese 
schon lange bestehenden Anliegen, so rasch wie möglich umzusetzen. 
 
Claudia Müssiggang: Das Bedürfnis ist nachvollziehbar. Wir werden diese Wünsche im nächsten Fahrplanverfahren 
aufgreifen und zur Diskussion stellen.  
 
Begehren Nr. 10 – Linie 823 
Das Begehren betrifft die ausserkantonale Linie 823, aber auch Gemeinden im Kanton Zürich und fordert die 
Beibehaltung des Halts am Bahnhof Stammheim. Die Linie wird auf den Fahrplanwechsel Dezember 2026 
beschleunigt, mit dem Ziel, alle Bahnanschlüsse zuverlässig sicherzustellen. Der Kanton Thurgau, es handelt sich 
um eine Thurgauer Linie, möchte die Anschlusssicherheit in Frauenfeld priorisieren und deshalb ist es notwendig 
die Linie zu beschleunigen. Als Folge dieser Anpassung kann der Bahnhof Stammheim künftig nicht mehr bedient 
werden. 
 
Simon Bachmann, Stammheim: Die Gemeinde Stammheim ist erfreut über die Angebotserweiterung sowie die 
Stabilisierung der Verbindungen in Richtung Ostschweiz. Für die Gemeinde ist es jedoch sehr nachteilig, dass eine 
von zwei Buslinien vom Bahnhof Stammheim abgekoppelt wird. Die Anbindung an die bestehende Infrastruktur 
beim Bahnhof - mit Velo und Autoabstellplätzen – ist nicht mehr gewährleistet. Dieses Problem ist nicht gelöst. Die 
Gemeinde stellt sich die Frage, ob es wirklich keine alternativen Möglichkeiten gäbe, um die angestrebte 
Beschleunigung der Linie umzusetzen, ohne den Halt am Bahnhof zu streichen. Er möchte dieses Anliegen in 
diesem Gremium nochmals platzieren. 
 
Claudia Müssiggang: Für die Gemeinde Stammheim besteht die Möglichkeit sich noch im Rahmen des nationalen 
Fahrplanverfahrens zu äussern.  
 
Daniel Zollinger, Kt TG: Seitens Kanton Thurgau wurde die Situation, welche zu dieser Angebotsanpassung führen 
wird mit der Gemeinde sowie auch die Vor- und Nachteile frühzeitig informiert und diskutiert. Wir sind bestrebt, 
die Linie zu stabilisieren und gleichzeitig neu wichtige Anschlüsse in Frauenfeld und Diessenhofen sowie neu auch 
in Schlattingen sicherzustellen. Zusätzlich kann dadurch das Angebot nach 20 Uhr bis kurz vor Mitternacht 
ausgebaut werden. Mittelfristig ist zudem vorgesehen, das Angebot auf dieser Achse zu verdichten. Die Vorteile 
dieser Anpassung überwiegen aus unserer Sicht.  
 
Begehren Nr. 11 und 12 – Linie 623 
Die Begehren beinhalten die bessere Anbindung von Alten an den öV mittels einer neuen Linie oder eine 
Neukonzeption der Linie 623. Mit vertretbarem Aufwand lässt sich kein sinnvolles neues Konzept realisieren. Wenn 
die Gemeinden die Erschliessung von Oerlingen sowie die bestehenden Anschlüsse in Marthalen so beibehalten 
möchten und auf keine der heutigen Bedürfnisse verzichten wollen, bedeutet dies, dass bspw. mit einer 
zusätzlichen Erschliessung von Alten ein zusätzliches Fahrzeug inkl. Fahrer:in erforderlich wäre.  
 
Linda Mathis, Andelfingen. Wir versuchen das wachsende Dorf Alten schon seit 20 Jahren an den öV anzubinden.  
Seitens PostAuto wird argumentiert, dass sie keine Rundkurse fahren. Die Linien 621 und 623 entsprechen jedoch 
faktisch einem Rundkurs, auch wenn sie zwei verschiedene Liniennummern aufweisen. Die öV-Anbindung bietet 
für Oerlingen zurzeit nur einen begrenzten Nutzen, da in Marthalen kein Anschluss in Richtung Schaffhausen 
besteht. Nur der Anschluss auf die S12 ist gewährleistet. Da lässt sich die Nachfrage und die Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit kaum steigern. Viele fahren von Oerlingen mit dem Auto nach Marthalen und gehen da auf den 
Zug. 
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Claudia Müssiggang: Die Gemeinden Trüllikon und Truttikon haben in Marthalen immer Anschlüsse von und auf 
die S12. Wenn auf die Erfüllung dieser Bedürfnisse nicht verzichtet werden kann, ist der Spielraum für 
Angebotsanpassungen sehr gering.  
 
Linda Mathis, Andelfingen: Eine Lösung wäre die Einführung eines Rundkurses und damit der Bus in Andelfingen 
nicht warten muss und im Wege steht, könnte er weiterfahren ins Industriequartier, um dort evtl. Standzeiten 
abzuwarten. PostAuto lehnt diesen Vorschlag jedoch ab. 
 
Claudia Müssiggang: Wir haben in Andelfingen nur eineinhalb Buskanten zur Verfügung. Die notwendige 
Infrastruktur für zusätzliche Busse steht in Andelfingen nicht zur Verfügung. Wie bereits gesagt, wenn auf heute 
bestehende Anschlüsse verzichtet werden möchte, zugunsten einer Neukonzeption der Linie 623, können wir dies 
mit den betroffenen Gemeinden gerne diskutieren und im nächsten Fahrplanverfahren behandeln.  
 
Andreas Meili: Im Kanton Zürich gibt es verschiedene Kleinstangebote mit unterschiedlichen Betriebsformen, da 
bspw. kleine Weiler oft nicht sinnvoll erschlossen werden können. Je nach Situation beteiligen sich auch 
Gemeinden finanziell an diesen Angeboten. In erwähntem Fall wünschen sie jedoch eine Linie, welche Alten, 
Oerlingen und Trüllikon, Truttikon bedient. PostAuto hat bestimmt das Potenzial dieser Orte hinsichtlich 
Einwohnerzahlen, Arbeitsplätzen, möglicher Nachfrage und die möglichen Erschliessungsvarianten analysiert. In 
der Regel wird ein Angebot nicht einfach eingeführt, um anschliessend zu prüfen, ob es funktioniert, sondern 
basiert auf vorgängigen Abklärungen und Prognosen. 
 
Claudia Müssiggang: Die Kosten für eine zusätzliche Linie würden sich jährlich auf rund CHF 500'000 belaufen. 
 
Linda Mathis, Andelfingen: Wenn wir diese Region mit einer alternativen Lösung besser erschliessen können bei 
gleichem Aufwand, wäre der ZVV bereit, in dieser Region einen Pilotbetrieb mit einer Alternative, bspw. mit 
mybuxi einzuführen? 
 
Andreas Meili:  
Grundsätzlich zeigt der ZVV wenig Interesse an einer solchen Lösung, da sie eher als Behelfsangebot betrachtet 
wird. Mit den betroffenen Gemeinden müsste ein Gespräch gesucht werden. Vielleicht lässt sich innerhalb des 
bestehenden finanziellen Rahmens eine andere Erschliessungslösung mit Bussen finden, die wir bislang noch nicht 
gefunden haben. Hier könnte Postauto nochmals ihre Überlegungen mit den Gemeinden besprechen. 
 
Claudia Müssiggang: Sie bietet gerne an, mit den Gemeinden im nächsten Fahrplanverfahren dieses Thema erneut 
aufzugreifen. Wir müssen uns aber im bestehenden, finanziellen Rahmen bewegen.  
 
Christiane Dasen, Kt ZH: In dieser Region bestehen klare wirtschaftliche Grenzen. Die Fahrgastzahlen auf den 
bestehenden Angeboten sind sehr tief – mit anderen Worten: Trotz vorhandenem Angebot wird dieses nur wenig 
genutzt. Gleichzeitig besteht der Wunsch, aus Sicht der Standortattraktivität eine attraktive Busverbindung 
anbieten zu können. Letztlich stellt sich jedoch die Frage der Finanzierung, denn ein entsprechendes Angebot muss 
auch getragen werden. Bereits erwähnt wurde, dass der bestehende Ersatzshuttle für Menschen mit Behinderung 
nicht optimal funktioniert. Bei mybuxi funktioniert der Ablauf der Anmeldung ähnlich. Fahrten müssen vorgängig 
telefonisch oder per APP angemeldet werden und benötigen eine gewisse Vorlaufzeit. Es handelt sich dabei nicht 
um ein Taxiangebot, sondern um ein organisiertes System, das Planung erfordert. Sie fordert die Gemeinden auf, 
ihre Einwohnerinnen und Einwohner stärker zur Nutzung des Busangebots zu motivieren Bei einer höheren 
Nachfrage wäre der Disskussionsstandpunkt viel einfacher. Auch der Einsatz autonomer Systeme wird für die 
Zukunft in dieser schwer erschliessbaren Region geprüft. Das Weinland wurde in diesem Zusammenhang als 
Pilotregion vom Kanton bestimmt. Vielleicht ist hier eine Umsetzung möglich.  
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6. Verschiedenes und Information Gemeindevertretungen/Neuwahlen 
 
Jürg Grau wird das Präsidium der RVK Weinland auf Mitte Jahr abgeben. Als Kandidaten schlägt er Holger Gurtner, 
Gemeinderat in Feuerthalen, vor. Er hat sich bereit erklärt, dieses Amt zu übernehmen. Weitere Nominationen 
gingen bislang bei ihm nicht ein.  
 
Holger Gurtner wird einstimmig und mit Applaus zum neuen Präsidenten der RVK Weinland gewählt. 
 
Claudia Müssiggang dankt Jürg Grau herzlich für die geleistete Arbeit und sein grosses Engagement in den 12 
Jahren als RVK-Präsident. Als Zeichen der Anerkennung überreicht sie ihm ein Präsent; unter herzlichem Applaus 
wird er verabschiedet. 
 
Sie bedankt sich auch bei den Gemeindevertreterinnen und -vertretern für ihr Interesse und ihre Bereitschaft, in 
diesem Gremium mitzuwirken. 
 
Sollten sich für die neue Legislatur Adress- oder Namensänderungen ergeben, teilen Sie uns diese bitte unter 
markt@postauto.ch mit, damit im Herbst die aktualisierten Adressen für die Einladungen zur RVK im November 
verwendet werden können. 
 
 

7. Nächster Termin 
 
Nächster Termin 2026: 

• Dienstag, 10. November 2026, 17.30 Uhr, Zentrum Kohlfirst, Feuerthalen 
 

Nächster Termin 2027: 

• Dienstag, 11. Mai 2027 
 
Eine detaillierte Einladung folgt. 
 
Jürg Grau dankt für die engagierte Teilnahme und den Medien für die Berichterstattung. Er lädt alle im Namen von 
PostAuto herzlich zum anschliessenden Apéro ein.  
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
Für das Protokoll 
 
 
PostAuto AG 
Sachbearbeiterin Marktunterstützung 
 
 
Judith Jäggi 
 
 
Datum: 29.05.2026 
 
 
Beilagen: 

- Fahrplanverfahren 2027/28 Informationen des ZVV 
- RVK Weinland Informationen SBB 
- Begehrensliste Bahn für Fahrplan 2027/28 
- RVK Weinland PostAuto 
- Begehrensliste Bus für Fahrplan 2027/28 

mailto:markt@postauto.ch

